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Kreisseniorenrat Biberach 
Rechenschaftsbericht des Rechners für 2022 
 
 
Allgemeines 
 
Im 11. Rechnungsjahr des Kreisseniorenrates (KSR) wurden insgesamt 70 Vorgänge 
verbucht. 22 Buchungen entfallen auf Einnahmen, 48 auf Ausgaben. Die Rechnung 
umfasst insgesamt 70 Belege. 
 
Im Jahr 2022 betragen die Netto-Einnahmen (ohne Bestand aus dem Vorjahr) 
3.983,02 € und die Ausgaben 10.560,92 €. Somit ergibt sich für das Jahr 2021 ein 
Netto-Mehrausgabe von 6.577,90 €. Unter Einbeziehung der Rückstellung aus dem 
Vorjahr im Betrag von 8.541,29 € beläuft sich der Kassenbestand zum 31.12.2021 
auf 1.963,39 €. Dieser Betrag entspricht auch dem Stand des Girokontos des KSR 
zum 31.12.2022. 
 
Die genannten Zahlen sind allein kein Indiz für die Aktivitäten des KSR; denn – wie in 
den Vorjahren schon erwähnt – schlägt der Großteil der Aktivitäten des KSR 
finanziell gar nicht zu Buche. Die Arbeit lag und liegt nach wie vor schwerpunktmäßig 
auf politisch-gesellschaftlicher Ebene. Dabei waren insbesondere der Vorsitzende 
Michael Wissussek und sein 1. Stellvertreter, Rudolf Hartmann, besonders engagiert. 
Zudem war die Arbeit des KSR auch im 1. Halbjahr 2022 noch durch das Corona-
Virus erheblich beeinträchtigt. Analoge Sitzungen waren nicht mehr möglich. 
Besprechungen fanden nur in Online-Modus statt. 
 
Aus rein finanzieller Sicht stand auch 2022 die Verbreitung der Vorsorgemappen und 
der Notfallkarten im Fokus. 965 Exemplare wurden im 1. Halbjahr verkauft. Für die 
Verteilung der Mappen sorgte Klaus Schultheiß. Seine letzten Mappen lieferte er am 
10. Juli aus. Für seine langjährige Arbeit gebührt ihm Dank! 
 
Zu Beginn des 2. Halbjahr wurde der Druck und die Verteilung der Mappen 
eingestellt. Grund dafür war die Annahme, dass der Stadtseniorenrat Biberach – dem 
auch die Urheberschaft für die Mappen zusteht – für den weiteren Druck und die 
weitere Verteilung sorgt. Aber gegen Ende des zweiten Halbjahres konnten diese 
Irritationen behoben werden. Harald Müller, früherer Vorsitzender des KSR, erteilte 
Mitte November den Druckauftrag für weitere 1.000 Exemplare. Zur Verteilung 
kamen diese Mappen aber erst im Januar 2023. Inzwischen kümmert sich Andrea 
Michel, die 3. stellvertretende Vorsitzende, um die Verteilung der Mappen. Der 
Versuch, die Mappen kostengünstig über die Poststelle des Landrastsamts zu 
verteilen, stellte sich als nicht ideal heraus. Der Versand erfolgt nun – wie schon zu 
früherer Zeit – auf dem Postweg, wobei weiterhin Versandkosten anfallen. 
 
Im Rahmen der „Sorgende Gemeinschaft“ ging der KSR an der Seite der 
Seniorenakademie Donau-Oberschwaben e. V. mit der Seniorengenossenschaft 
Riedlingen e. V. und der Caritas Biberach-Bad Saulgau eine Kooperation zur 
Heranführung von Senioren an die digitalen Techniken im Alltag ein. Hierzu wurde 
das „KompetenzCentrum 50 plus“ durch Vereinbarung geschaffen. Nach der 
Vereinbarung oblag es dem KSR, sich ab April an der monatlichen Raummiete in 
Betrag von 150,00 € zu beteiligen. Leider fand die Einrichtung nicht das erwartete 
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Echo in der Bevölkerung, sodass das Vorhaben zum Jahresende wieder 
abgebrochen werden musste. 
 
Ebenso unplanmäßig wie das „KompetenzCentrum 50 plus“ wurde noch Ende des 
Rechnungsjahres das „Netzwerk Sorgende Gemeinschaft“ ins Leben gerufen. Die 
Vorstandschaft des KSR hat am 19.09.2022 der Übernahme der Trägerschaft für das 
Netzwerk zugestimmt. Mit dem Projekt sollen alle Einrichtungen, die im Bereich der 
Sorgenden Gemeinschaft tätig sind, eingebunden werden. Zunächst sind zwei 
Community-Plattformen geplant, zu denen landkreisweit 50 User zuschaltbar sind. 
Lieferant der Software ist die Fa. beUnity AG mit Sitz in Adliswil/Schweiz. Die dem 
KSR entstandenen Kosten der Software werden vom Landratsamt ersetzt. Insofern 
handelt es sich um einen durchlaufenden Posten. Mit weiteren Kosten ist künftig nur 
dann zu rechnen, wenn weitere digitale Plattformen geschaffen werden und die Zahl 
der User erhöht wird. 
 
Der Arbeitskreis Mobilität konnte an der 2020 begonnenen Broschüre leider nicht 
weiterarbeiten. Der Grund dafür lag zum einen am Corona-Virus zum anderen aber 
auch an unvorhersehbaren Hinderungsgründen beim Vorsitzenden des 
Arbeitskreises. Ob es zum Druck der Broschüre kommt, ist fraglich. 
 
Ansonsten sind 2022 keine finanziell besonders herausragenden Aktivitäten des 
KSR zu verzeichnen. 
 
Einnahmeseite 
 
 Die Rückstellung aus dem Vorjahr (2021) mit 8.541,29 €, 
 der Zuschuss des Landkreises Biberach im Betrag von 2.500,00 € 
 und die erzielten Erlöse im Betrag von 2.716,50 € 
bilden in diesem Jahr die Säulen der Einnahmeseite des Haushalts. 
 
Spendenaufkommen waren auch in diesem Jahr leider nicht zu verzeichnen. 
 
Ausgabeseite 
 
Geschäftsausgaben 
 
Bei den Geschäftsausgaben zeigt sich der sparsame Umgang mit den 
Haushaltsmitteln. Von den geplanten 1.450,00 € Geschäftsausgaben sind lediglich 
1.082,75 € verbraucht, sodass sich hier eine Einsparung von 367,25 € ergibt. 
 
Aktivitäten 
 
Der Nachdruck und die Verteilung der Vorsorgemappen und Notfallkarten bilden im 
Wesentlichen die 2022 planmäßig erfolgten Aktivitäten finanziell ab. Diese Kosten 
werden aber aus dem Verkauf der Mappen refinanziert.! 
 
Wie oben bereits erwähnt, haben außerplanmäßig nur die beim „KompetenzCentrum 
50 plus“ entstandenen anteiligen Kosten für die Raummiete zu Buche geschlagen. 
Dabei handelt es sich um einen Gesamtbetrag von 1.350,00 €. 
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Die ebenfalls außerplanmäßig aufgelaufenen Kosten für das „Netzwerk Sorgende 
Gemeinschaft“ im Betrag von 6.140,00 € werden 2023 in voller Höhe vom Landkreis 
wieder erstattet. 
 
Gesamtergebnis 
 
Das Rechnungsergebnis zum 31.12.2022 führt zu einer stark verminderten 
Mehreinnahme von 1.963,00 €. Das Bild täuscht jedoch; denn die 2023 anstehende 
Rückerstattung der Kosten für das „Netzwerk Sorgende Gemeinschaft“ und die zu 
erwartenden Erlöse aus der Verteilung der Ende 2022 neu gedruckten 
Vorsorgemappen bringen die Finanzen des KSR wieder ins Lot. Nicht zu vergessen 
ist der jährliche Zuschuss des Landratsamts in Höhe von 2.500, 00 € 
 
Zahlungs- und Finanzsicherheit sind in Zukunft gewährleistet! 
 
Damit wird auch 2023 wieder ein Gestaltungsspielraum für künftige Initiativen und 
Aktivitäten gegeben sein. 
 
Die Rechnungsprüfer haben sich aus Gründen der Vereinfachung dafür entschieden, 
die Rechnungsprüfung erst kurz vor der Mitgliederversammlung durchzuführen. 
 
Buchau, 12.02.2023 
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